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Theatername Stadt Projekt Projektbeschreibung

Cargo-Theater Freiburg „Weg!“ Ein Mini-Krimi ab 4 Jahren

„weg!“ ist ein poetischer Mini-Krimi für Kinder ab 4: Im Büro für 
verlorene Dinge häufen sich mysteriöse Verluste. Eine neugierige 
Raupe probiert alles aus – bis sie selbst verschwindet. Mit Musik, 
Bewegung und Verwandlung.

5elefants tanzkollektiv / 
Sarah Herr Mannheim

nebenan_nahdran: eine 
nachbarschaftliche performance (für 
junges publikum 5+ & Senior:innen)

nebenan_nahdran ist Tanz- und Objektheater für Kinder 5+ und 
Senior*innen. In einem Raum begegnen sich Jung und Alt, 
begegnen sich 2 Performerinnen, begegnen sich Menschen, die 
im Alltag nebeneinander, aber nicht unbedingt miteinander leben.

Citizen.KANE.Kollektiv e.V. Stuttgart
Dickes Blut - Eine Familienfeier mit dem 
Citizen.KANE.Kollektiv

Dickes Blut ist kein Nostalgieabend oder Tribunal, sondern ein 
kollektiver Versuch, das Verhältnis von Herkunft & 
gesellschaftlicher Zukunft zu erkunden – mit radikaler Ehrlichkeit. 
Wir zeigen uns als Kinder, als Eltern, als Suchende.

Selina Koch Stuttgart
Walking away from an explosion in slow 
motion

Walking away from an explosion in slow motion erforscht 
körperliche Reaktionen auf plötzliche Erschütterungen. In 
reduzierten Bildern wird der Nachhall sichtbar, verzögert, 
fragmentiert und transformiert sich Angst in Bewegung und neue 
Energie.

Zina Vaessen Feldberg Different ways of being in

Was passiert, wenn Emotionen nicht gespielt, sondern körperlich 
zugelassen werden? "Different ways of being in" untersucht 
Übergänge, Brüche und Resonanzen zwischen zwei Körpern in 
einer poetischen Choreografie.

VAYA Art of Human 
Movement Freiburg WIEDERAUFNAHME viendo viento

Bei diesem Projekt handelt es sich um die Wiederaufnahme der 
Produktion “viendo viento” der Company VAYA aus Freiburg unter 
der Leitung von Tina Halford. Die Tanzproduktion über das Fallen.

MasckaraTheater Tübingen
Die Dinge der Welt – und dann wird das 
glückliche Leben beginnen

„Die Dinge der Welt - und dann wird das glückliche Leben 
beginnen“ Dramoletten aus dem „Opuscula Moralia“ von G. 
Leopardi – ein Spiel zwischen Tanz und Theater Eine Produktion 
des MasckaraTheaters mit Olatz Arabaolaza, Laura Börtlein und 
Laura Conte
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storytelling engines Freiburg i.Br. Auf Allen Vieren

In „Auf allen Vieren“ nach Miranda July reflektieren storytelling 
engines in bewährter Manier über Sex, Liebe und die 
Wechseljahre. Ein sinnlicher Coming of Age-Abend mit 
Tanzeinlagen, Bodybuilding und der Frage: wer bin ich? Und 
wenn ja, wie viele?

Andrea Kreisel Heidelberg
LOS-----GEROLLT! Gemeinsam ins 
Anderswo

Zwei Menschen, acht Rollen. Aus wenig machen die zwei 
Freund:innen viel und nehmen das Publikum mit auf ihre 
humorvolle, skurrile und poetische Reise, bei der am Ende alle 
buchstäblich... von der Rolle sind! Mit Rollbrett-Workshop im 
Anschluss!

Fräulein Eunike Engelkind Stuttgart Lohengrin

Lohengrin, eine Oper von Richard Wagner von 4,5Stunden zeige 
ich in einer Stunde! Ich spiele das Libretto des Komponisten, 
singe vereinzelt Passagen oder spiele Melodien daraus auf dem 
Klavier. So springe ich in acht Rollen.

Christina Liakopoulou/ 
Nostos Tanztheater Heidelberg Falling into Your Arms

Urbanes, dokumentarisches Tanztheater: Spuren in Körpern, 
Biografien und Identitäten: Frauen im Niedriglohnsektor erleben 
direkte Auswirkungen der Globalisierung, die sich in ihren 
Körpern, Lebensgeschichten und Identitäten widerspiegeln.

Dr. Angela Wendt, 
Kulturbüro Chamäleon Mannheim

Versprochen? Von der Macht der Worte. 
Szenischer Parcours

Der szenische Parcours untersucht Sprache als Mittel von 
Erkenntnis, Manipulation und Macht. In vier Räumen erlebt das 
Publikum Spracherwerb, Sprachmissbrauch, gescheiterte Online-
Kommunikation und unterschwellige Botschaften.

Julia Klockow
Freiburg im 
Breisgau shake the silence

Das Bildungsprojekt erforschte über 3 Monate mit 36 Menschen 
(22–78 J.) die Qualitäten Shaken und Stille und die Frage: Was 
ist ein kollektiver friedlicher Tanzkörper? Entstanden ist eine 
vibrierende Choreografie über zwischenmenschliche Verbindung.

Senior dance company MA Mannheim The goings-on

"The Goings-on" erforscht diese Reise anhand der Erfahrungen 
zweier erfahrener Künstlerinnen. Ihre Bewegung ist sowohl eine 
Reflexion als auch ein Akt des Werdens - jede Geste verkörpert 
den fortlaufenden Prozess der Entdeckung, des Ausdrucks.

Compagnie AUWEIA Keltern
AU WEIA - "Sterne oder die Schönheit 
des Fallens"

„Der Weltraum ist eröffnet – oder besser gesagt: ein viel zu 
kleiner SternenTeppich, der großspurig „Universum“ genannt wird. 
Drei Clowns treten an, überzeugt, dass sie die größten 
Raumreisenden seit Erfindung des Purzelbaums sind.

Kollektiv Mütterkünste GbR Mannheim Macht:Platz

macht:platz kreiert neue Räume, indem Angsträume, die bereits 
existieren, an Bedrohung verlieren und neu besetzt werden. Die 9 
Künstlerinnen laden dazu ein, den öffentlichen Raum für FLINTA* 
zurückzuerobern und gemeinsam zu träumen.
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Neues EnsemblE Remseck Valère Novarinas Rede an die Tiere

DIE REDE AN DIE TIERE lässt sich als eine Lebensbeschreibung 
lesen, die sich den gängigen Formaten der Biografie verschließt: 
Mit unzähligen Worten ringt der Protagonist um die Beschreibung 
eines Lebenslaufes, der sich nicht chronologisch erschließt.

nomad theatre ensemble
Remshalden-
Buoch

"Vati und Mutti - Eine 
Familiengeschichte" von Marie-Elisabeth 
Lüdde (UA)

Ausgangspunkt für diese Theaterperformance ist eine 
dokumentarische Erzählung. Sie berührt ein Tabu - Gewalt gegen 
Kinder - „Mutti schlägt mit dem Kochlöffel. Vati haut mit dem 
Teppichklopfer.“ Die schwarze Pädagogik als unser verdrängtes 
Erbe.

MEINHARDT&KRAUSS 
cinematic theatre Stuttgart HERR EICHHORN und die Ferne

Herr Eichhorn verlässt seinen sicheren Wald und folgt der 
Sehnsucht nach der Ferne. Dort erschafft er sich eine neue Welt 
aus Schatten, Klängen und Projektionen – bis er erkennt, wie 
wichtig Freundschaft und das Hier und Jetzt sind.

Heike Schuster Freiburg
Gleis 3 - Auf den Spuren von Rosa 
Lukesch

Das Tanzstück „Gleis 3“ erzählt die Geschichte von Rosa 
Lukesch, die wie viele Siebenbürger Sachsen 1945 nach 
Russland deportiert wurde. Wie kann solch ein schweres Erbe 
von nachfolgenden Generationen in etwas hoffnungsvolles 
transformiert werden?

David Kwiek Mannheim Ballila

Urbanes Tanztheater und künstlerische Auseinandersetzung mit 
den Prozessen von Ideologisierung, Propaganda und 
Gleichschaltung in faschistischen Regimes.

Belinda Winkelmann Bollschweil équiLIBRE

équiLIBRE ist ein Tanzstück über Koexistenz, Gleichwertigkeit 
und die Kunst, nachhaltige Verbindungen zu gestalten. Fallen und 
Auffangen werden zu Gesten des Dialogs und machen 
Gleichgewicht als körperlichen und sozialen Prozess sichtbar.

Theater Zerberus Freiburg & 
Art of Being

Freiburg im 
Breisgau "a final joke"

Theater Zerberus Freiburg: „a final joke" – eine posthumoristische 
Bühnencollage aus Slapstick, dadaistischer Lautpoesie, 
Dosensound-Experimenten und absurd-existenzialistischem 
Puppenspiel. Ausverkaufte Premiere, große Nachfrage.
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